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Oberlandesgericht München

Az: 6 St 3/12

Im Namen des Volkes

Der 6. Strafsenat - Staatsschutzsenat – des Oberlandesgerichts München erlässt in

dem Strafverfahren gegen

(1)

ZSCHÄPE, Beate

geboren am 02. Januar 1975 in Jena, ledig, deutsche Staatsangehörige

zuletzt wohnhaft:

██████████

██████

derzeit in dieser Sache in Untersuchungshaft in der Justizvollzugsanstalt München-

Frauenabteilung
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[6] Tat zulasten von Enver Şimşek in Nürnberg am 09. September 2000

Nachdem die Angeklagte Zschäpe sowie Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt die

von ihnen bei  zuvor durchgeführten Ausspähmaßnahmen gewonnenen Erkennt‐

nisse von möglichen Tatorten ausgewertet hatten, kamen sie zu einem nicht genau

feststellbaren Zeitpunkt vor dem 09. September 2000 in Umsetzung des von ihnen

gemeinsam ersonnenen Konzepts ihrer Vereinigung, das die Begehung von Tö‐

tungsdelikten zum Ziel hatte, hinsichtlich folgender Umstände überein: Gemeinsam

planten sie, arbeitsteilig in bewusstem und gewolltem Zusammenwirken einen am

Blumenstand "Şimşek" in der Liegnitzer Straße in Nürnberg tätigen Kleinstgewer‐

betreibenden, sofern  dieser dem äußeren Erscheinungsbild  nach südländischer

Abstammung wäre, unter Ausnutzung des Umstands, dass er mit keinem Angriff

auf sein Leben rechnen und deshalb wehrlos sein würde, aus ausländerfeindlich-

rassistischen  Motiven  am 09. September 2000  um die  Mittagszeit  in  Nürnberg

durch Erschießen zu töten Sie einigten sich darauf, bei der Tatausführung arbeits‐

teilig vorzugehen. Nach ihrem gemeinsamen Plan hatten Uwe Mundlos und Uwe

Böhnhardt dabei die Aufgabe, in Nürnberg vor Ort tätig zu werden. Sie sollten dort

das Opfer erschießen, während die Angeklagte Zschäpe zusagte, die Abwesen‐

heitszeiten Uwe Böhnhardts und Uwe Mundlos' im Zusammenhang mit der Tataus‐

führung zu legendieren, deren Abwesenheit durch ihre eigene Präsenz im Bereich

der Wohnung zu tarnen und aktiv bei Nachfragen, jeweils der Situation angepasst,

eine unverfängliche Erklärung für deren Abwesenheit zu finden und abzugeben.

Sie sagte zu, den beiden Männern eine sichere Rückzugsmöglichkeit in die Zentra‐

le der Vereinigung, also ihre gemeinsame Wohnung, zu schaffen. Sie sagte eine

sorgfältige Beobachtung der Umgebung ihrer gemeinsamen Wohnung und Zentra‐

le der Vereinigung zu sowie eine schnelle und umsichtige Reaktion auf Vorkomm‐

nisse, die den Eindruck des unauffälligen bürgerlichen Lebens der drei Personen

in Frage stellen könnten. Dadurch gab sie Uwe Böhnhardt und Uwe Mundlos die

Sicherheit, ungefährdet in die Zentrale der Vereinigung, ihre gemeinsame Woh‐

nung, zurückkehren zu können und ermöglichte auf diese Art und Weise erst die

Durchführung dieser Tat vor Ort.

Buch I: Feststellungen des Senats Abschnitt III: Feststellungen zum Sachverhalt

90

52wwaschw19
Hervorheben



Die Angeklagte Zschäpe sowie Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt vereinbarten in

Um- Setzung ihres Handlungskonzepts zudem, dass die beiden Männer bei dieser

Tat und den folgenden ausländerfeindlich-rassistisch motivierten Tötungsdelikten

zulasten von Kleinstgewerbetreibenden in jedem Fall dieselbe Waffe, nämlich die

von ihnen erworbene Pistole Ceska 83, verwenden und damit den Seriencharakter

der Taten deutlich machen sollten.

Weiter kamen sie ebenfalls in Umsetzung ihres Handlungskonzeptes überein, die

erst zu einem späteren Zeitpunkt beabsichtigte öffentliche Bekennung ihrer Vereini‐

gung zu der Anschlagsserie vorzubereiten. Hierfür sollten die beiden Männer nach

Begehung der gegenständlichen Tat eine Fotografie des Opfers anfertigen. Mit dem

Foto  des  Tatopfers  wollten  sie  in  ihrem beabsichtigten  Bekennerdokument  an‐

schaulich den Nachweis für die Täterschaft ihrer Vereinigung hinsichtlich der Taten

erbringen.

In Ausführung dieses gemeinsam mit der Angeklagten Zschäpe gefassten Gesamt‐

plans begaben sich Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt am 09. September 2000

nach Nürnberg in die Liegnitzer Straße, wo an diesem Tag der türkisch-stämmige

Enver Şimşek auf einer Freifläche zwischen der Gleiwitzer und der Geiser Straße

an seinem Blumenstand arbeitete. Aufgrund der durch sein Aussehen naheliegen‐

den südländischen Abstammung gehörte Enver Şimşek zu der von den drei Perso‐

nen  ausländerfeindlich-rassistisch  definierten  Opfergruppe.  Am  09.  September

2000 kurz vor 13:00 Uhr stand das Opfer auf der Ladefläche seines Transporters,

den er hinter seinem mobilen Blumenverkaufsstand in der Liegnitzer Straße ge‐

parkt hatte. Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt traten an die geöffnete Schiebetür

an der Beifahrerseite des Transporters heran, um Enver Şimşek zu töten. Dieser

wandte sich den beiden Männern zu. Er versah sich dabei keines Angriffs auf sein

Leben. Aus diesem Grund fehlte ihm die Möglichkeit, den bevorstehenden Angriff

abzuwehren oder zu fliehen. Uwe Böhnhardt und Uwe Mundlos kam es darauf an,

das Opfer überraschend zu attackieren, um so von vornherein jede Gegenwehr,

Flucht oder Hilferufe zu unterbinden. Entsprechend dem gemeinsamen Tatplan gab

Uwe Böhnhardt oder Uwe Mundlos dementsprechend sofort und für das Opfer voll‐

kommen unerwartet mit der Pistole Ceska 83 Kaliber 7,65 mm mit der Waffennum‐

mer 034678, an deren Lauf ein Schalldämpfer aufgeschraubt war, mindestens vier

Schüsse auf Kopf und Körperzentrum
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des Geschädigten ab, um diesen zu töten. Ein Schuss traf das Opfer in der linken

Wange. Ein weiterer Schuss traf im Bereich des rechten und ein weiterer Schuss

traf im Bereich des linken Unterkieferastes. Ein Schuss trat in der Brust in den Kör‐

per des Opfers ein.

Der andere der beiden Männer gab mit der Pistole Bruni Modell 315 Kaliber 6,35

mm mit der Waffennummer 012289 mindestens einen Schuss in Richtung des Kop‐

fes des Geschädigten ab. Dieses Geschoss drang in den Oberkiefer ein und blieb

an der Innenseite des Schädeldaches stecken.

Entweder mit der Waffe Ceska oder mit der Waffe Bruni wurden auf den Geschä‐

digten  noch  drei  weitere  Schüsse  abgegeben: Ein  Schuss  durchdrang  dessen

rechte Unterlippe und trat im Bereich des linken Augenunterlids wieder aus. Das

Projektil  eines weiteren Schusses drang an der Rückseite des linken Unterarms

ein  und trat im Bereich der linken Ellenbeuge aus. Ein  weiterer Schuss durch‐

schlug das Dach des Lieferwagens.

Gemäß ihrer Absprache fotografierte entweder Uwe Mundlos oder Uwe Böhnhardt

nach der Abgabe der Schüsse den lebensgefährlich verletzten Enver Şimşek am

Tatort. Anschließend flüchteten beide Männer. Das Opfer ließen sie sterbend in sei‐

nem Lieferwagen liegen.

Der Schuss, der in den Oberkiefer eindrang und bis zum Schädeldach des Opfers

verlief, führte bei  ihm zu Hirnstammeinblutungen und zu einem Hirnödem. Enver

Şimşek verstarb am 11. September 2000 infolge der durch diesen Schuss verur‐

sachten Verletzungen an zentraler Atemlähmung.

Absprachegemäß hielt sich die Angeklagte Zschäpe in Erfüllung ihrer zugesagten

Aufgaben im Rahmen der Tatausführung am 09. September 2000 während der

Durchführung des Tötungsdelikts und der sich daran anschließenden Flucht der

beiden Männer vom Tatort in oder in der Nähe der zu diesem Zeitpunkt von ihr,

Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt genutzten Wohnung in der Heisenbergstraße 6

in Zwickau auf und entfaltete die zugesagten Tätigkeiten, um dadurch den beiden

Männern einen sicheren Rückzugsraum zu schaffen und zu erhalten. Dieser von

der Angeklagten Zschäpe geleistete Tatbeitrag stellte sicher, dass die beiden Män‐

ner nach der Tat in die Zentrale der Vereinigung, also in ihre Wohnung,
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gefahrlos zurückkehren konnten. Er war daher unverzichtbare Bedingung für die

Begehung der Tat zulasten von Enver Şimşek.

Dessen waren sich die Angeklagte Zschäpe, Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt

bewusst.

Die Angeklagte Zschäpe handelte in der dargestellten Weise, um den Tod eines

Menschen herbeizuführen, der zu  einer Gruppe ihrer ideologischen Feindbilder

zählte. Dadurch wollte sie ihre eigenen ideologischen Ziele erreichen, nämlich die

Einschüchterung der ausländischen Bevölkerung in Deutschland sowie der Mitbür‐

ger mit Migrationshintergrund und die Vorführung staatlicher Stellen als unfähig zur

Verhinderung und Aufklärung der Tat. Der Angeklagten Zschäpe war dabei  be‐

wusst, dass das Opfer keinerlei Anlass zu der Tat gegeben hatte. Das Opfer war,

was die Angeklagte wusste, vielmehr, ohne dass eine Beziehung zwischen ihr und

dem Opfer bestanden hätte, aufgrund seiner offensichtlichen südländischen Ab‐

stammung lediglich ein Repräsentant einer ideologischen Feindbildgruppe, näm‐

lich der der "Ausländer". Sie sprach dem Opfer bei der Erbringung ihres Tatbeitrags

aus politisch-ideologischen Gründen, nämlich zur Einschüchterung der im Bundes‐

gebiet  lebenden  Personen  mit  Migrationshintergrund  und  zur  Bloßstellung  der

staatlichen Organe, sein Lebensrecht ab.

Die Umstände der Tatausführung, nämlich dass die beiden Männer bei der Tat aus‐

nutzten, dass das Opfer mit keinem Angriff auf sein Leben rechnete und deshalb

wehrlos war, waren Teil  des gemeinsam gefassten Tatplanes und von der Ange‐

klagten Zschäpe gewollt.

Die Angeklagte Zschäpe war bei ihren Handlungen in vollem Umfang schuldfähig.

[7] Überfall auf die Postfiliale Johannes-Dick-Straße in Chemnitz am 30.

November 2000

Nachdem die Angeklagte Zschäpe sowie Uwe Mundlos und Uwe Böhnhardt die

von ihnen bei  zuvor durchgeführten Ausspähmaßnahmen gewonnenen Erkennt‐

nisse von möglichen Tatorten ausgewertet hatten, kamen sie zu einem nicht genau

feststellbaren Zeitpunkt vor dem 30. November 2000 in Umsetzung des von ihnen

gemeinsam
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